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Adonnement 50 Wfg vro Monat frei in d Hans
durch die Voſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart erl Beſftellgeld
Inſertlons Preis pro 5 geſp Petltzelle 1h Pf audwärtige Aus
gelgen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Ude
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
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Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
L Berlin 13 März

Die Berathung des Kultusetats wird bei dem Titel Präparanden
Anſtalten fortgeſetzt Für die Errichtung einer ſolchen Anſtalt in Lunden
Schleswig werden 1950 Mk gefordert

a hriſtopherſen frkonſ beantragt die neue Anſtalt in Kappeln
errichten
Abg v Pappenheim konſ bittet die Memeler Präparandenanſtalt

nach Heydekrug zu verlegen
Abg Geisler Ctr wünſcht einen größeren Einfluß der Kirche auf

die PräparandenAnſtalten
Geh Rath Altmann bekämpft den Antrag ChriſtopherſenDie Abg Jürgenſen und Dr Martens ntl Or Wiemer fr

Vp ſowie Dr Dittrich treten ebenfalls für Lunden ein
Abg Graf Kanitz konſ ſchließt ſich dem vom Abg v Pappenheim

ausgeſprochenen Wunſche an
Abg v Zedlitz frkonſ empfiehlt den Antcag Chriſtopherſen
Abg Eruſt fr Vgg hält die Präparanden Anſtalten überhaupt für

man ſollte an ihre Stellen die lateiniſchen Mittelſchulen treten
laſſen

Miniſter Studt betont daß die geographiſche Lage Lundens für den
Zweck der Anſtalt entſchieden beſſer ſei als die von Kappeln

Hierauf wird der Antrag Chriſtopherſen abgelehnt das Kapitel un
verändert genehmigt Es folgt der Titel Kreisſchulinſpektoren Die
Regierung fordert 316 Jnſpektoren darunter ſechs neue für Eſchweiler
Prß Holland Stutthof Jtzohoe Schöneberg und Recklinghauſen Die
Budgetkommiſſion beantragt von den neuen Jnſpektoren nur den für
Schöneberg zu genehmigen

Abg Strzoda Ctr bringt Beſchwerden über die Schulanfſicht in
Oberſchleſien vor in einem Falle ſeien die Kinder zur Unwahrheit von
dem Lehrer angehalten worden Auf Beſchwerde ſei keine Abhilfe erfolgt

Geh Rath Kügler erwidert daß der Fall bisher der Negierung nicht
bekannt wäre und nun unterſucht werden ſoll

Abg v Pappenheim konſ Die große Mehrheit des Hauſes iſt
einig daß die Jnſpektion am beſten von Geiſtlichen im Nebenamt gehand
habt wird Leider ſcheinen die guten Abſichten des Miniſters durch
irgend welche Einflüſſe durchkreuzt zu werden Manchmal macht es den
Eindruck als ob den Geiſtlichen die die Jnſpektion nebenamtlich ver
walten das Amt durch bureaukratiſche Maßregeln verleidet werden ſollte
Auch die Uebertragung der Jnſpektorate an aus dem Amte geſchiedene
Geiſtliche entſpricht nicht unſerem Wunſche Wir wünſchen gerade die
uebertragung an Geiſtliche im Amte damit dieſe der Schule näher gebracht
und in der Schule ſchon die Autorität der Kirche gefeſtigt wird

Miniſter Studt erwidert daß ein grundſätzlicher Gegenſatz zwiſchen
dem Vorredner und der Regierung nicht beſtehe und daß letztere ſtets
beſtrebt ſei den chriſtlichen Geiſt der Volksſchule zu erhalten

Abg v Zedlitz frkonſ erklärt die Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt
erfüllten ihre Pflicht ebenſo gut wie die Geiſtlichen Man dürfe Schule
und Kirche nicht als gleichbedeutend darſtellen

Abg Dauzenberg ECtr ſchließt ſich Herrn v Pappenheim an Abg
Hackenberg utl dem Abg v Zedlitz

Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben und Abends fortgeführt Der
vorliegende und einige andere Titel kamen zur Annahme Mittwoch
Fortſetzung der Berathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 März Hofnachrichten Heute Vormittag 10 Uhr
iſt der Kaiſer an Bord des Linienſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm
unter dem Salut der Forts in Bremerhaven eingetroffen Beim Paſſiren

rer
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Ver Bauernfreund

der Lloydhalle ſetzte ſich gerade der neue Schnelldampfer des Norddeutſchen
Lloyd Kaiſerin Maria Thereſia zu ſeiner erſten Reiſe nach Newyork in
Bewegung Der Monarch ließ an Bord des Kurfürſt Friedrich Wilhelm
das Flaggſignal Glückliche Reiſe ſetzen Auf dem Hafendamm and
die Leher Garniſon der Matroſenartillerie mit Muſik welche Heil Dir
im Siegerkranz ſpielte und ein dreimaliges Hurrah auf den Kaiſer aus
brachte Gegen 11 Uhr ging der Kaiſer an Land und beſichtigte die
Verſuchsſtation des Norddeutſchen Lloyd und das Kaiſerdock Um 118 Uhr
iſt er dann mit dem Hofzug nach Bremen abgefahren wo er um 11 Uhr
eintraf empfangen von den Spitzen der Behörden Derſelbe begab ſich
mit ſeinem Gefolge in welchem ſich auch der Kabinetschef v Lucanus
und Staatsſekretär von Podbielski befanden nach dem Rathskeller
wo das Frühſtück eingenommen wurde Um 24 Uhr erfolgte die Abfahrt
nach Kiel wo der Kaiſer Abends 71 Uhr eintraf Er wurde am Bahn
hofe von dem Prinzen Heinrich Admiral Köſter und dem Stadtkomman
danten Oberſt Höpfner begrüßt Er beſtieg an der Seite des Prinzen
Heinrich eine offene Hofequipage und begab ſich unter den Hurrahrufen

der die Straßen füllenden Menge nach dem Schloſſe
Die außerordentliche ſpaniſche Geſandtſchaft unter

Führung des Herzogs von Veragua tauſchte während ihres Aufenthalts
in München Beſuche mit den Miniſtern und dem diplomatiſchen Corps
Geſtern Abend wohnten ſie einem großen Empfang bei den der Staats
miniſter Freiherr v Crailsheim wegen des Geburtstages des Prinzregenten
gab Heute Nachmittag war die Geſandtſchaft mit dem ihr zugetheilten
Ehrendienſte bei dem Prinz Regenten zur Tafel geladen Die Weiterreiſe
erfolgt vorausſichtlich morgen Nachmittag

Vice Admiral Thomſen welchen der Kaiſer in dieſen Tagen
in Wilhelmshaven zum Admiral beförderte iſt ein geborener Schleswig
Holſteiner Am 6 Auguſt 1846 in Oldeswort geboren wurde er 1863
Seekadett 1867 Unterleutnant und 1872 Kapitänlentnaut Nachdem
Thomſen auf verſchiedenen Schiffen Auslandsreiſen zurückgelegt hatte wurde
er 1878 zum Korvetten Kapitän und 1885 zum Kapitän zur See befördert
Inzwiſchen abwechſelnd im Reichs Marine Amt und als Kommandenr der
Panzerſchiffe König Wilhelm und Gneiſenau beſchäftigt wurde er
am 4 Oktober 1895 zum Vice Admiral und Chef der Marineſtation der
Oſtſee ernannt Seitdem als Chef des erſten Geſchwaders zur Zeit noch
Stationschef in Wilhelmshaven erhielt er vom Kaiſer bei deſſen letztem
Beſuch ſeine Ernennung zum Admiral

Ueber die Iex Heinze haben die Verhandlungen im Reichs
tage am Dienstag vergl den Spezialbericht keine Klarheit gebracht da
der Staatsſekretär Nieberdiung ſich nur dahin ausſprach daß der Comn
promiß nicht mit der Regierung vereinbart ſei Den Vertretern von
Kunſt und Wiſſenſchaft die mit dem Reichskanzler eine Beſprechung
hatten hatte Fürſt Hohenlohe erklärt daß die Geſetzgebung allen An
ſchauungen möglichſt gerecht werden müſſe Man ſchloß daraus auf die
eventuelle Zuſtimmung der Regierung zu dem Compromiß das iſt nach
der Erklärung Nieberdings aber wieder vngewiß geworden Dem
Reichstage gingen die Abänderungsanträge zu welche die Bei
behaltung des Schutzalters von 16 Jahren für unbeſcholtene Mädchen
Beſeitigung des Arbeitgeberparagraphen Milderung des Theaterpara
graphen und Beibehaltung des Kunſtparagraphen befürworten

Die Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät
an der Univerſität Straßburg erſcheint ſo gut wie geſichert jedoch ſind
noch verſchiedene Schwierigkeiten zu überwinden ſo die Abgrenzung der
biſchöflichen und ſtaatlichen Rechte in Bezug auf die Beſetzung der Pro
feſſuren Da indeß der Papſt dem Plane perſönlich geneigt iſt ſo hofft
man in unſeren amtlichen Kreiſen über die noch ſchwebenden Fragen zu
einer Einigung zu gelangen Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte
ſchon als Statthalter von Elſaß Lothringen im Jntereſſe einer ſchnelleren
Germaniſation der Reichslande den Plan der bei der Gründung der
Univerſität ſcheiterte wieder aufgegriffen und ſeitdem unausgeſetzt verfolgt
Zu denjenigen Kardinälen welche mit dem Papſt die Errichtung der
katholiſch theologiſchen Fakultät in Straßburg wünſchten gehört auch der
aus dem Jeſuitenorden hervorgegangene Kardinal Steinhuber

Der erſte Kongreß der deutſchen Rechtskonſulenten
der in Berlin zuſammengetreten iſt hat gegen die Behinderung der Zu
laſſung von Rechtskonſulenten zur mündlichen Verhandlung vor Gericht

folgenden Beſchluß gefaßt
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Der Kongreß bedauerk daß dem 8 157
Abſ 4 der Civilprozeßordnung durch den Erlaß des Herrn Preußiſchen
Staats und Juſtizminiſters eine andere Auslegung gegeben worden iſt
als der Reichstag es bei Annahme des gedachten Paragraphen beabſichtigte

Der Kongreß bedauert dieſen Erlaß legt gegen denſelben im Jntereſſe
einer großen Anzahl redlicher Rechtskonſulenten Verwahrung ein und bittet
den Deutſchen Reichstag dahin wirken zu wollen daß ſeinen einmal ge
faßten Beſchlüſſen Rechnung getragen wird die Bundesregierungen au
zuweiſen die Bedürfnißfrage bei der Entſcheidung über die Zulaſſung nicht
in Betracht zu ziehen und dem Nachſuchenden die Befugniß zum Ver
handeln vor Gericht zu ertheilen ſofern dieſem die Ausübung des Ge
werbes als Rechtskonſulent von der zuſtändigen Behörde ertheilt iſt

Oeſterreich Hugarn
Wieu 13 März Die Wiedervermählung der Kronprinzeſſin

Wittwe Stephanie wird bekanntlich noch in dieſem Monat ſtattfinden
Der zweite Gemahl Graf Elemer Lonyagy iſt Sproß eines der älteſten
und augeſehenſten ungariſchen Adelsgeſchlechter deſſen Ahnen ſchon im 11
und 13 Jahrhundert eine hervorragende Rolle ſpielten Der Vater des
Grafen iſt bereits todt ſeine Mutter Vilma v Pazmandy iſt noch am
Leben eine hochbetagte Matrone die ihr Schloß und ihren Wittwenſitz
Olaszu in dieſen Tagen verlaſſen hat um ihn ihrem Sohne einzuräumen
Graf Elemer Lonyay wurde im Jahre 1863 geboren ſteht daher im
beſten Mannesalter Er iſt von mittlerer Geſtalt von äußerſt elegantem
Anſehen und genoß eine ſorgfältige Erziehung Die juriſtiſchen Studien
vollendete er an der Budapeſter Univerſität und widmete ſich ſodann der
diplomatiſchen Laufbahn die ihn faſt an alle europäiſchen Höfe brachte
Zur Zeit iſt er Legationsrath z D Vor einigen Jahren lernte er die
Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie kennen Wo es geſchehen iſt niemals
feſtgeſtellt worden Die Einen behaupten die erſte Begegnung
habe in London ſtattgefunden die Anderen glauben vielleicht
mit größerer Berechtigung daß die Vorſtellung im Laxen
burger Schloſſe erfolgte Die Kronprinzeſſin faßte eine heftige leiden
ſchaftlich zu nennende Neigung zu dem Grafen der die Liebe erwiderte
Es entwickelte ſich ein lebhafter Briefwechſel zwiſchen den Beiden der ſeither
an keinem Tage eine Unterbrechung erfuhr Es gab jedoch mannigfache
Schwierigkeiten zu überwinden Fragen des Glaubens des Ranges und
materieller Natur Graf Lonyay war proteſtantiſchen Glaubens er
trat vor einiger Zeit zum Katholizismus über wodurch die römiſche
Kurie einigermaßen zu Gunſten des Ehebundes geſtimmt wurde Die
Fragen materieller Art ſind geregelt Graf Lonyay verfügt über ein Ein
kommen von etwa 50000 Gulden der Kronprinzeſſin wurde ein Jahr
geld von jährlich 100000 Gulden ausgeſetzt bisher bezog ſie
350000 Gulden doch mußte ſie davon auch die Koſten ihres Haushalts
beſtreiten Für den Fall daß der Ehe Kinder entſtammen ſollten
hat der Kaiſer die Verſügung getroffen daß für jedes derſelben ein Betrag
von 4000 Gulden jährlich aus dem Familienfonds zu theſauriren ſei
Ueber die Rangfrage ſetzte ſich die Kronprinzeſſin Wittwe leicht hinweg
Sie wird den Titel königliche Hoheit führen Jn dem Lonyayſchen
Schloſſe Olaszu im Zempliner Komitat hart an der Eiſenbahn wird ſeit
Monaten gearbeitet um es für den Empfang des jungen Paares in
Stand zu ſetzen Der Park wurde verſchönert das Schloß neu möblirt
mit Koſtbarkeiten gefüllt die Graf Lonyay auf ſeinen Reiſen geſammelt
Jn Wien und Budapeſt iſt Graf Lonyay wenig gekannt Er verweilte
zumeiſt im Auslande in diplomatiſcher Verwendung Jn Budapeſt glaubt
man er und ſeine Gemahlin würden ſich nun lebhafter an dem geſell
ſchaſtlichen Leben der ungariſchen Hauptſtadt betheiligen Wie verlautet
ſoll der Graf bei der Hochzeit den Fürſtentitel erhalten Die Tochter
der Kronprinzeſſin Wittwe Erzherzogin Eliſabeth wird der Vermählungs
feier nicht beiwohnen und vor derſelben von Miramar nach Wien zurück
kehren

Frankreich
Paris 13 März Ein erſtes Grollen kündigt das heran

nahende Gewitter an Die Briefe Zolas Picquarts Reinachs
und Dreyfus an den Vorſitzenden des Senatsausſchuſſes für das Am
neſtiegeſetz Herrn Clamageran ſtellen die Affaire wieder in die Mitte

Exxungen
Roman von M Buchholtz

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was ſind das für trübe Gedanken gnädige Frau ent

gegnete Wilm indem er mit einem ſorgenden Blick die bleichen
durchgeiſtigten Züge der Sprecherin ſtreifte Der Sommer
geht und läßt uns die frohe Gewißheit daß wir ihn in nicht
langer Zeit wiederhaben Nicht alle ſehen ihn wieder
wer weiß ob ich Mama rief Greta angſtvoll wie
kannſt Du nur ſo ſprechen Was ſollten Stanislaus und
ich ohne Dich beginnen Noch bin ich da Greta
und wenn ich nicht mehr ſein werde dann weiß ich daß
Du in Dir ſelbſt Troſt und Stütze finden wirſt und
Stanislaus nun der wird auch mit jedem Tage älter und
verſtändiger Und er iſt ſo gut fiel Greta eifrig ein
indem ſie haſtig eine Thräne zurückdrängte jeder der ihn
kennt liebt ihn nicht wahr Herr Leutnant Sie wiſſen
am beſten gnädiges Fräulein wie lieb ich den jüngeren Ka
meraden ſtets gehabt habe und es iſt mir eine wirkliche Herzens
freude daß er zu meiner Hochzeit kommt Wird er
kommen fragte Greta lebhaft Das hat er uns noch gar
nicht geſchrieben Freilich er ſchreibt ſehr ſelten aber er hat
auch wenig Zeit Sie müſſen Stanislaus viel tauſendmal von
uns grüßen Herr Leutnant und ihm ſagen daß ich heute
ſchon die Wochen bis Weihnachten bis zu ſeinem Kommen
zähle und dann ſagen Sie ihm noch ſetzte ſie zögernd hinzu

er ſoll recht verſtändig leben und ſtets daran denken daß die
diesjährige Ernte ſehr ſchlecht geweſen iſt Sie als ſein beſter
Freund können ihm das ſo recht eindringlich ſagen nicht
wahr Ja bitte thun Sie das ſagte Frau v Tarden
auch ſagen Sie ihm ich ließe ihn bitten uns keine Sorgen
u machen und ſtets die Pflicht über das Vergnügen zuſellen Jch werde alles beſtellen Stanislaus iſt ſicher

vernünftig genug trotz ſeiner großen Jugend keine leichtſinnigen
Streiche mehr zu machen Freilich beſitzt er mehr Leichtlebig

Mutter Natur während Stanislaus dem Va Jch
denke wir gehen hinein ſagte Frau v Tarden ſich erhebend

es wird kühl die Sonne iſt untergegangen
Als die beiden Herren am Abend heimfuhren konnte Herr

v König nicht Worte genug finden um ſeinem jungen Begleiter
auszuſprechen wie ſehr ihm die beiden Damen gefallen hätten
Wilm hörte ſtill zu bis er endlich fragte Nun und von
Herrn von Tarden ſprechen Sie gar nicht Hm was
ſoll ich über den ſagen Er iſt liebenswürdig und gaſtfrei
aber daß er mir gefällt Nein das könnte ich nicht be
haupten Ohne mich einer beſonderen Menſchenkenntniß rühmen
zu wollen glaube ich daß unter dieſer zur Schau getragenen
Liebenswürdigkeit kein wirklich gutes Herz ſteckt und ſchon gar
kein Charakter Schon die Art und Weiſe wie er die Auf
forderung ſeiner Tochter zum Bazar annahm Weil es ihm
augenblicklich zu paſſen ſchien ſagte er zu ohne auf die ent
ſchiedene Abneigung der Tochter Rückſicht zu nehmen das miß
fiel mir und nahm mich gegen ihn ein Aber Sie erhielten
dadurch Jhren Willen Nun ja aber ich wünſchte ich
hätte dieſen Wunſch nie ausgeſprochen Hoffentlich wird ſich
Fräulein von Tarden amüſiren daß ſie gefallen wird glaube
ich ſicher Jch bin froh daß ich zu dem Zauber nicht mehr
hier bin meinte Wilm nachdenklich denn es würde mir wirk
lichen Schmerz verurſachen wean ich Fräulein Greta durch
irgend eine Aeußerung oder ein Wort gekränkt ſehen müßte
ich glaube davor hat auch Frau von Tarden Angſt
Glauben Sie Nun das wird hoffentlich nicht der Fall ſein

Freilich Frau von Tarden mag genug von ihren Mitmenſchen
erfahren haben um ihnen wenig Gutes zuzutrauen Es iſt
mir unbegreiflich daß Herr von Tarden trotz ſeiner Heirath
nicht ſich und ſeiner Frau Anſehen und Stellung zu erhalten
vermochte Mag man ſagen was man will ich behaupte feſt
nicht ſeiner Heirath mit ſeiner Frau ſondern ſeinem eigenen
ſchwachen Charakter verdankt er ſeine ſchiefe wenig geachtete
Stellung Und dann die Wirthſchaft Es mag nicht richtig

keit als Sie Fräulein Greta Sie haben ſo ganz Jhrer Frau ſein von jemand bei dem man eben Gaſtfreundſchaft genoſſen
halbwegs ſach

verſtändigen Mannes dreht ſich im Leibe um wenn man die
Unordnung ſieht Hier ein ſchadhaftes Dach und dort eine
kaum mehr in ihren Angeln hängende Thür Pferde die nicht
das liebe Leben haben und dabei geht er mit einer Ungenirt
heit an allem vorbei als ß Spricht wie ein

ſchlecht zu ſprechen aber das Herz eines jeden

müßte das ſo ſein
Buch über künſtlichen Dünger Phosphat und Kali und wie
ſonſt noch das Zeug heißt das bei gründlicher Ackerei gewiß
gut iſt aber bei der Nachläſſigkeit die ich dort ſah doch nur
das Unkraut groß zieht Dabei ſcheint er für ſeine Perſon
viel auszugeben und ſich nicht unter der beſten Geſellſchaft zu
bewegen Himmel Herrgott Wie kann ein Menſch dem ein
freundliches Geſchick Reichthum Namen und gute Erziehung
gab durch eigene Schuld ſo herunter kommen Und glauben
Sie mir Wilm die Frau die ſieht das alles und leidet dar
unter Fräulein Greta vielleicht weniger ſie nimmt es wohl
noch hin als müßte das ſo ſein Aber ſie ſcheint den Vater
auch nicht zu kieben iſt ſie doch eine vollſtändig andere wenn
er anweſend iſt Wie iſt der Sohn gleicht er der Tochter

Stanislaus fragte Wilm Jn ſeiner äußeren Er
ſcheinung iſt er der Schweſter ſehr ähnlich hat auch die ihr
eigene herzgewinnende Liebenswürdigkeit nur der Ernſt die
unentwegte Pflichttreue und die ſeltene Energie und Willens
kraft die Fräulein Greta im hohem Maße beſitzt die fehlen
ihm oder ſind wenn ich mich ſo ausdrücken darf nicht in dem
Maße bei ihm entwickelt Sie werden ihn ja kennen lernen
er kommt Weihnachten her Und die beiden Geſchwiſter
lieben ſich Unendlich Es beſteht zwiſchen ihnen ein
inniges geſchwiſterliches Verhältniß Doch wir ſind an
Jhrem Hauſe gute Nacht Herr Landrath Gute Nacht
und haben Sie Dank daß Sie mich begleiteten und uns der
liebenswürdigen Greta Exiſtenz verriethen Es ſoll meine
Sorge ſein daß ihr niemand zu nahe tritt Die beiden
Herren ſchüttelten ſich die Hände und trennten ſich gleich
darauf
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Seife 2 Donnerstag
der Tageserörterung Herr Waldeck Rouſſeaun hat vor dem Senats

r perſönlich das Amneſtiegeſetz vertheidigt und es als eine Wohl
fahrtsmaßregel bezeichnet die im Intereſſe der Geſammtheit durchgeführt
werden müſſe auch wenn einzelne ſich davon geſchädigt oder gekränkt
fühlen Er glaubte auch auf die Bemerkung von Dreyfus Brief ant
worten zu ſollen daß er die Gnade nicht verlangt habe Der Miniſter
präſident fand daß Dreyfus mittelbar der Begnadigung entgegenkam
indem er ſeine Berufung gegen das Renner Urtheil zurückzog und dieſes
damit als rechtsgiltig anerkannte Die nationaliſtiſche Preſſe greift
dieſe Bemerkung des Herrn Waldeck Rouſſeau eifrig auf und eignet ſich
ſie an Sie vergröbert ſie indem ſie ſagt Dreyfus habe durch den
Verzicht auf die eingelegte Berufung die Gerechtigkeit des Renner Urtheils
anerkannt und ſeine Schuld eingeſtanden Die Vertheidiger der Wahr
heit bäumen ſich unter dieſem ſcharfen Spornſtreich wüthend auf Jhre
Empörung iſt verſtändlich wenn man ſich erinnert was es mit der be
rühmten Berufung und dem Verzicht auf ſie für Bewandtniß hatte Die
Berufung betraf lediglich die Form des kriegsgerichtlichen Verfahrens und
Urtheils Die Prüfungsbehörde an die ſie gerichtet war iſt ein ſtändiger
Ausſchuß von höheren Offizieren die auf das Thatſächliche niemals ein
gehen ſondern an der Hand der vom Gerichtsſchreiber verfaßten Ver
handlungsprotokolle lediglich unterſuchen ob das Kriegsgericht ſich an die
Vorſchriften der Militärgerichtsordnung gehalten hat Stellen ſie dies feſt ſo
heißen ſie das Urtheil gut und damit hat die Sache ein Ende Daß Dreyfus von
dieſer Behörde ſowohl wegen ihrer Zuſammenſetzung als wegen ihres
Verfahrens nicht das Geringſte zu erwarten hatte liegt auf der Hand
Man muß ſich nur wundern daß er ſich überhaupt herbeiließ ſie an
zurufen Er kann es nur auf den Rath des Maitre Demange gethan
haben Das iſt auf jede Entfernung zu erkennen Es entſpricht zu genau
den Geiſtesgewohnheiten dieſes fürtrefflichen Vertheidigers Als er einiger
maßen zu ſich gekommen war zog Dreyfus ſehr verſtändiger Weiſe die
Berufung zurück deren leicht vorausſehende Verwerfung nur die
Wirkung haben konnte die Nationaliſten ſagen zu laſſen daß Dreyfus
dreimal gerecht und geſetzlich verurtheilt worden ſei Es wirkt über

raſchend daß Herr Waldeck Rouſſeau der natürlichen und gebotenen Hand
lungsweiſe Dreyfus die Deutung gab die man bisher nur in der
nationaliſtiſchen Preſſe angetroffen hat Die Gegenpartei wird ihm die
Antwort nicht ſchuldig bleiben und ſo iſt das eingeſchlafene Un
geheuer der Affäre glücklich wieder erweckt

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 13 März Die überlegene Taktik des Lord No
berts hat wieder einen Erfolg zu verzeichnen Der engliſche Feld
marſchall hat die Buren nämlich neuerdings umgangen mit dem ver
muthlichen Erfolge daß er ohne ſich in eine neue Schlacht mit ihnen
einlaſſen zu müſſen Bloemfontein erreichen wird Die Buren waren nach
dem Kampf bei Drietfontein längs des Modders vorgerückt und hatten
ſich angeblich mit 12000 Mann und 18 Geſchützen auf Stellungen ver
ſchanzt die den geraden Weg nach Bloemfontein beherrſchen Hier wollten
ſie den Engländern entgegentreten und um das Schickſal von Bloemfontein
kämpfen Lord Roberts iſt ihnen jedoch nicht gefolgt ſondern bog in ſüd
öſtlicher Richtung ab indem er eiligſt den Kaal Spruit entlang marſchirte
und bei Ventersvlei oder Venters Valley ſeine Truppen wieder ſammelte
Dieſer Ort liegt ſüdweſtlich von Bloemfontein nahe bei der Eiſen
bahnlinie die von dey Küſte nach Bloemfontein und von dort weiter nach
Prätoria führt Da Lord Roberts mit allen ſeinen Truppen unterwegs
iſt dürfte er ohne großen Widerſtand zu finden in Bloemfontein einziehen
Die Einnahme der Hauptſtadt des Freiſtaats darf nach dem moraliſchen
Eindruck den ſie bei den Buren und in London hervorbringen muß nicht
unterſchätzt werden Sie könnte den Gang der Friedensverhandlungen
beſchleunigen weil ſie die große Maſſe der Buren geneigter machen dürfte
ſich auch härteren Friedensbedingungen zu unterwerfen Schon die Kapi
tulation Cronjes hat den moraliſchen Zuſammenhang der Buren gelockert
die Erkenntniß daß ſie außer Stande ſind der überlegenen Kriegskunſt
der Engländer und der größeren Zahl ihrer Streiter zu widerſtehen muß
weiter nach dieſer Richtung wirken So iſt die augenblickliche Lage ganz
danach angethan um England ohne weitere ſchwere Opfer ans Ziel
gelangen zu laſſen

Jn Ergänzung der Meldungen über das ungehinderte Vorrücken Lord
Roberts meldet Reuter Bur aus Ventersvlei unter dem 13 d Mts
früh Feld marſchall Lord Roberts hatte den General French an
gewieſen daß er ſich wenn er Zeit dazu finde vor Ablauf des Tages
auf der Eiſenbahnſtation von Bloemfontein des rollenden
Eiſenbahnmaterials bemächtigen ſolle Um Mitternacht benach
richtigte General French Lord Roberts daß er nach heftigem Wider
ſtande zwei in der Nähe der Eiſenbahnſtation befindliche
Bloemfontein beherrſchende Hügel beſetzt und den Bruder
des Präſidenten Steijn gefangen genommen habe Die Tele
graphenleitung nach dem Norden ſei abgeſchnitten und die Eiſenbahn
linie beſchädigt Lord Roberts ſetzt ſich ſoeben mit der dritten
Kavallerie Divifion die von der 7 Diviſion detachirt iſt und der be
rittenen Jnfanterie in Bewegung um die Kavallerie Diviſion zu ver
ſtärken Der Reſt der Truppen folgt auf das ſchnellſte nach

Weitere Nachrichten über den Vormarſch auf die Hauptſtadt des
Oranje Freiſtaats beſagen Roberts drahtete geſtern 9 Uhr 30 Min Abends
aus Ventersvlei Wir fanden bei unſerem Vormarſche keinen Wider
ſtand Unſere Kerntruppen ſtehen 18 Meilen von Bloemfontein unſere
Kavallerie ſteht 6 Meilen ſüdlich von Bloemfontein an der Eiſenbahnlinie
Jhre Stellung hat ſie in einem ſchweren Gefechte genommen 321 der
Unſrigen ſind verwundet 60 70 todt oder vermißt Die Verwundungen
ſind ſchwer denn die Buren haben Expanſivgeſchoſſe 7 verwendet
Das Reut Bur meldet von Vemzyl Hill von geſtern General
Clements unternahm bei Tagesanbruch mit der Artillerie eine Rekognos
zirung um die Stärke der feindlichen Stellung auf dem nördlichen Ufer
des Oranjefluſſes ausfindig zu machen Er beſetzte mit den Vierzig
pfündern vier Batterien und drei Maximgeſchützen einen Hügel und die
Stellungen am ſüdlichen Flußufer Das Artilleriefeuer wurde mehrere
Stunden fortgeſetzt die Vierzigpfünder feuerten Lydditgeſchoſſe Die gegen
überliegenden Hügel wurden heftig beſchoſſen eine von Buren beſetzte
Farm wurde in Brand geſchoſſen Die Buren erwiderten mit planloſem
Gewehrfeuer Es wurden nur wenige feindliche Mannſchaften ſichtbar

Das parlamentariſche Aktenſtück über die Friedensverhand
lungen welches heute im Parlament von Salisbury verleſen ward ent
hält zunächſt die Depeſche der Präſidenten Krüger und Steijn worin
die Unabhängigkeit für die Republiken nebſt einer Amneſtie für die
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Das Wetter war unverändert ſchön geblieben Sonnig

blaute auch heute der Himmel über dem kleinen H lau und
mild wehte die Luft und die herbſtlich gefärbten Bäume be
wegten ihre bunte Blätterpracht in dem leiſen Lufthauch gar
vorſichtig als wollten ſie durch kein zu haſtiges Rühren ihren
rothen und gelben Schmuck voreilig preisgeben Jn dem kleinen
Stadtpark in dem heute der lang geplante Bazar ſtattfand
bewegte ſich ſchon eine große Menſchenmenge Luſtig flatterten
Fahnen und Fähnchen in der Luft das mitten im Garten
placirte Muſikkorps ſpielte die luſtigſten Weiſen heiter ſchwatzten
und lachten die Menſchen und bei den feſtlich geſchmückten
Buden in denen allerhand nützliche und unnütze Dinge von
ſchönen Lippen zum Verkauf angeprieſen wurden entwickelte
ſich ſchon ein reges für jeden Beſchauer farbenreiches Bild
Wie das durcheinander wogte plauderte und lachte Mit
welchem Eifer die jungen Damen bemüht waren ihre Sachen
und Sächelchen mit beredten Worten loszuſchlagen und mit
wie glänzenden Augen ſie jedes größere Geldſtück das oft mit
einem heimlichen Seufzer gegeben wurde in Empfang nahmen
Bunte Uniformen und Herren in Civil Damen in meiſt ſehr
einfachen vornehmen Toilletten wie ſie wohl zu einer Ver
anlaſſung wie dieſe hier paßten bewegten ſich bunt durchein
ander bald etwas kaufend bald promenirend oder an kleinen
Tiſchchen mit Bekannten Platz nehmend um bei theuer erſtan
denen Erfriſchungen mehr oder minder harmloſe Bemerkungen
über den liebſten Nächſten auszutauſchen

Fortſetzung folgt

im Kriege komp mittirten Kapholländer verlangt wird Die ſich daran
anſchließende ablehnende Antwort Englands bringt die Forderung
der bedingungsloſen Unterwerfung Die engliſche Regierung könne
nur antworten indem ſie ſage daß ſie nicht bereit ſei der Unabhängig
keit Transvaals oder des Oranfe Freiſtaates zuzuſtimmen

Bezüglich der Friedensvermittelung liegen folgende bemerkens
werthe Mittheilungen vor Das Reut Bur veröffentlicht eine Nachricht
aus Durban vom 12 ds Mts worin es heißt Auf das Erſuchen der
Regierung von Transvaal an Deutſchland um Vermittelung oder Jnter
vention erwiderte die deutſche Regierung ſie müſſe eine Einmiſchung ab
lehnen weil ſie der Anſicht ſei daß ſie in keiner Weiſe von dem Kon
flikte berührt ſei Die Ergebniſſe des Appells Transvaals an die übrigen
Großmächte ſind noch nicht bekannt Hierzu bemerkt das offiziöſe

Wolff ſche Telegr Bur Nach unſeren Erkundigungen iſt die vor
ſtehende Nachricht falſch und der Sachverhalt vielmehr wie folgt Die
Regierungen der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken hatten durch die Kon
ſuln in Pretoria an eine Reihe größerer und kleinerer Staaten das Er
ſuchen um eine freundſchaftliche Vermittelung gerichtet Die deutſche
Regierung antwortete daß ſie gern bereit ſein würde bei einer Ver
mittelung mitzuwirken ſobald die Grundbedingung einer ſolchen vor
handen wäre das heißt wenn feſtgeſtellt ſei daß beide Gegner die
Vermittelung wünſchten

Vom gefangenen Cronje wird berichtet Der amerikaniſche Konſul
in Kapſtadt hat den General Cronje auf ſeinen Wunſch an Bord des
Dampfers Doris beſucht Cronje erklärte ſich befriedigt über die Be
handlung ſeitens der Engländer Der Konſul beſuchte auch das Lager
in welchem ſich die gefangenen Buren befinden Hier zeigte man
ihm einen unterirdiſchen Gang von 25 Yards Länge welcher von
den Buren ausgegraben worden war in der Abſicht zu entkommen
Wäre dieſer Gang nun nur noch 12 Yards verlängert worden ſo wäre
den Buren eine Flucht möglich geweſen

Aus der Amgebung
d Eisleben 13 März Reminiscere Markt Da zur Zeit

Seuchen unter dem Viehſtand in hieſiger Stadt und der Umgegend nicht
heriſchen konnte in dieſem Jahre ſeit längerer Zeit wieder endlich einmal
ein Vollviehmarkt abgehalten werden Zu demſelben waren aufgetrieben
105 Pferde 7 Rinder 22 Schweine und 171 Ferkel Budenſtände waren
73 belegt Der Geſchäftsgang war flauk Wansleben 13 März Blutvergiftung Vor einigen
Tagen zog ſich beim Schlachten der Fleiſchermeiſter Friedrich Hecklau
eine Schnittwunde an der linken Hand zu Schon nach kurzer Zeit ver
ſpürte er ziehende Schmerzen im ganzen Arme wozu ſich ſpäter eine An
ſchwellung der ganzen Hand geſellte H begab ſich nach Halle in die
Klinik Man hofft die erſt im Anfaug begriffene Blutvergiftung ohne
operativen Eingriff wieder zurückzubringen

k Schkenditz 13 März Unfall Der Maſchinenarbeiter Otto
Gerber gerieth heute Morgen in einer hieſigen größeren Tiſchlerei in
eine Fräsmaſchine wobei ihm der Daumen der linken Hand abgequetſcht
wurde Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde G ſofort nach Halle
in die Klinik gebracht

Weißenfels 13 März Tödtlich verunglückt Geſtern ver
unglückte in der alten Papierfabrik die 62jährige Wittwe Emilie Mank
geb Geißler Jnfolge eines Fehltrittes ſtürzte ſie rücklings und ſchlug
mit dem Kopfe auf den Rand einer gemauerten Grube auf Sie ſtarb
bereits unterwegs auf dem Transport nach der Wohnung ihres Sohnes
in der Langendorferſtraße

Weißſzenfels 13 März Zur Bergarbeiterbewegung im
Zeitz Meuſelwitzer Revier wird mit Bezug auf eine Mittheilung
aus Zeitz wonach die Werksverwaltungen im Zeitzer und Meuſelwitzer
Braunkohlenreviere beabſichtigten am 1 Mai ds Js eine allgemeine
Erhöhung der Löhne der Vergarbeiter eintreten zu laſſen mitgeheilt daß
thatſächlich in den Kreiſen der Arbeitgeber weder von einer am 1 Mai
erfolgenden Preiserhöhung für Kohlen noch von einer allgemeinen Er
höhung der Arbeitslöhne etwas bekannt ſei Eine Lohnerhöhung ſei
ſoweit ſie möglich war bereits gegeben

k Weißenfels 13 März Blutvergiftung Vor einiger Zeit
zog ſich der 28 jährige Tiſchler Franz Friedrich von hier eine Ab
quetſchung des Endgliedes des linken Daumens zu Obwohl er ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begab entſtand doch Blutvergiftung weshalb der
Verletzte in die Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

Nordhauſen 12 März Zu den Veruntreuungen des
Rektors Scheer Jn der heutigen Sitzung unſerer Stadtverordneten
beſprach vor Eintritt in die Tagesordnung der erſte Bürgermeiſter Dr
Contag die Veruntreuungen der Schulſparkaſſengelder durch den Knaben
volksſchulrektor Scheer Der Bürgermeiſter legte aktenmäßig dar daß die
1880 gegründete Schulſparkaſſe welche in ihrer Knabenabdtheilung dem
Scheer 1888 bei der Abtrennung der Knabenvolksſchule übergeben worden
war eine reine Privatſache und der Magiſtrat zur Beaufſichtigung und
Reviſion der Kaſſe weder verpflichtet noch berechtigt ſei Die Verun
trenungen ſeien dadurch ermöglicht geweſen daß Scheer kraft ſeines An
ſehens und Amtes als Rektor das Statut der Schulſparkaſſe außer Kraft
geſetzt die vier Rendanten beſeitigt und jeden Klaſſenlehrer mit der An
nahme der Spargelder und Abführung an ihn als den einzigen Ren
danten beauftragt habe Auf dieſe Weiſe habe ſich Scheer freie Hand
zu ſeinen Veruntreuungen verſchafft die anſcheinend bis zum April 1889
zurückreichen Auf Grund der vorgenommenen Aufſtellungen habe Scheer
anſcheinend die Summe von 13 155,13 Mk unterſchlagen Die Lehrer
der Knabenvolksſchule treffe eine Schuld nicht es werde Scheer nicht ge
lingen weder rechtlich noch moraliſch einen Anderen für ſeine Veruntreuungen
verantwortlich machen zu können Er allein ſei der Schuldige in un
verantwortlicher verbrecheriſcher Weiſe habe er die Spargroſchen wenig
bemittelter Leute vergeudet und verpraßt Das zu beſtrafen werde Sache
des Richters ſein ache des Magiſtrats und der Stadtverwaltung aber
ſei es nicht die Schule und die Schulſparkaſſe in Mißkredit zu bringen
ſondern auf deren Förderung zu ſinnen und ähnliche Fälle für die Folge
unmöglich zu machen dabei auch dafür zu ſorgen daß die den wenig
bemittelten Klaſſen angehörigen Sparer keine Einbuße erleiden Er könne
mittheilen daß Verhandlungen über die Deckung der veruntreuten Summen
ſchweben und auf Grund feſter Unterlagen könne er die beſtimmte Er
klärung und das feſte Verſprechen abgeben daß keiner der Sparer auch
nur einen Heller oder Pfennig einbüßen ſolle oder werde Dieſe Erklärung
des erſten Bürgermeiſters wurde von der Stadtverordnetenverſammlung
mit Beifall aufgenommen Stadtverordneter Nebelung ſprach ſeine Be
friedigung darüber aus daß keine Verſäumniß ſeitens der ſtädtiſchen
Verwaltung in dieſem traurigen Falle vorliege und äußerte weiter ſein
Bedanern darüber daß bei dem Rektor Scheer bei ſo vielſeitiger und
hervorragender Befähigung ſo wenig Ehrlichkeit Treue und wahre Reli
gioſität vorhanden geweſen ſei
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Finanzkommiſſion
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9 Sonſtige Eingänge
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Stadttheater Infolge einer Erkrankung kann heute Mittwoch
Der Meineidbauer nicht gegeben werden und gelangt ſtatt deſſen
Der Protzenbauer von Tegernſee zur Aufführung Am

Donnerstag wird die Oper Der fliegende Holländer zum erſten
Male wiederholt Farbe weiß 121 Zum Benefiz für den Ober
regiſſenr Hofmann geht am Freitag neu einſtudirt Ein Sommer
uachtstraum in Scene

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 März Nr 62Thalia Theater Morgen wird die heitere Muſe mit Geſang
und Tanz im Thalia Theater Einzug halten An dieſem Abende wird
ſich nämlich das Wiener Soubretten Enſemble die Bühne ohne
Männer dem hieſigen Publikum vorſtellen

Litterariſche Geſellſchaft Am 15 d M feiert Paul Heyſe
der Altmeiſter der Novelle ſeinen 70 Geburtstag Die Litterariſche Ge
ſellſchaft die dieſen Tag nicht unbemerkt vorüber gehen laſſen will wird
das am Donnerstag Abend 8 Uhr im großen Vereinszimmer der
Kaiſerſäle ſtattfindende zwangloſe Beiſammenſein inſofern zu einer kleinen

intimen Heyſe Feier geſtalten als Herr Rechtsanwalt Riecke aus Heyſe s
italieniſchen Novellen die Hochzeit auf Capri zum Vortrag bringen wird
An dieſe Vorleſung ſchließen ſich Geſangsvorträge für die Frl Gottloeber
und Frl Schwartz gewonnen worden ſind

Die Halleſche Beamten Spar und Darlehenskaſſe hat am
Freitag den 23 ds Mts Abends S Uhr in der Tulpe General
verſammlung auf deren Tagesordnung auch die Aenderung des Zins
ſatzes für Darlehen ſteht

Der Verein der Liberalen hat morgen Donnerstag Abends8 Uhr in der Tulpe Monatsverſammlung Näheres t aus dem
Jnſerat im Anzeigentheile zu erſehen

Jm Maſchinen Techniker Verein hier hielt Herr Ingenieur
Gähring einen ſehr intereſſanten Vortrag über Glas und ſpez Flaſchen
fabrikation Ausgehend von den erſten durch die Geſchichte bekannt ge
wordenen Epochen dieſer Jnduſtrie aus ea 2000 Jahren v Chr beſprach
derſelbe kurz und trotzdem eingehend den ganzen Verlauf das zeitweilige
Blühen und Wiederzurückgehen derſelben bei den einzelnen Völkern und
Staaten während vier Jahrtauſenden bis in die heutige Zeit Beſonders
der Zeit vom Anfang des 8 bis zum Ende des 17 Jahrhunderts während
welcher die Glasinduſtrie in Venedig wo dieſelbe als werthvolles Monopol
von der Regierung gepflegt und beſchützt wurde ihre höchſte Vollkommen
heit erreichte widmete der Vortragende einen größeren Abſchnitt Hieran
ſchloß ſich die Beſprechung der phyſikaliſchen und chemiſchen Eigenſchaften
des Glaſes deſſen Zuſammenſetzung und Eintheilung in vier Hauptarten
Natronkalkglas Fenſtergläſer Kalikalkglas Kryſtallgläſer Kalibleiglas
optiſche Gläſer Aluminiumkalkalkaliglas Flaſchengläſer und deren Zu
ſammenſetzung ſowie der verſchiedenen Entfärbungs und Färbungsmittel
der Rohmaterialien deren Gewinnung und Verarbeitung bis zu dem
eigentlichen Schmelzprozeß Hierbei erfolgte zugleich die Erklärung der
erforderlichen Apparate und Maſchinen und ſodann diejenige der
Schmelzeinrichtungen der Generatoren Schmelz und Arbeitsofen Regene
ratoren Kühlöfen und Temperofen und zwar ſämmtlich an der Hand
großer und deutlicher Skizzen und Zeichnungen Nun folgte die Be
ſprechung der Hilfsmittel und Werkzeuge des Glasmachers die Verarbeitung
der flüſſigen Glasmaſſe zu der Flaſche deren Kühlung Controle und
Druckprobe wobei ſich herausſtellte daß die gewöhnlichen Bierflaſchen
einem Druck von 10 15 Atm ausgeſetzt werden Der Vortragende
welcher längere Jahre in der größten Flaſchenhütte der Welt in leitender
Stellung thätig war verſtand es das Thema ſo anregend und klar zu
behandeln daß die anweſenden Gäſte und Mitglieder dem Vortrag mit
dem größten Jntereſſe folgten An den Vortrag ſelbſt ſchloß ſich noch
eine Diskuſſion in deren Verlauf Herr Gähring noch verſchiedene Fragen
beantwortete wonach der Vorſitzende der Verſammlung demſelben den
Dank des Vereins zum Ausdruck brachte

Der Landesverein Preußiſch techniſcher Lehrerinnen
Abtheilung des allgemeinen deutſchen Lehrerinnenvereins wird am 16 bis

18 April ſeine dritte Generalverſammlung hierſelbſt im Wintergarten
abhalten Aus dem reichhaltigen Jnhalt ſeines Arbeitsprogramms heben
wir hervor den Vortrag des Fräulein Joh Mecke Caſſel Ueber
die Verwerthung der Fröbel ſchen Beſchäftigungen im erſten
Handarbeitsunterrichte der Schule in der Vormittagsverſamm
lung des 17 und von Fräulein Bleeke Minden Ueber die
ſoziale Thätigkeit der techniſchen Lehrerinnen am Nachmittag
Beide Vorträge ſind öffentlich Bei dem großen Jntereſſe das der Hand
arbeit in der Mädchenſchule überall gezollt wird und bei der Wichtigkeit
die ein richtig geleiteter Unterricht auch für die allgemeine und ſittliche Er
ziehung beſitzt dürften die Vorträge allgemeinem Intereſſe unſerer Damen
welt begegnen Neben der Verſammlung iſt noch eine Ausſtellung in der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15 von Lehr und Anſchauungsmitteln ge
plant die im engen Rahmen gehalten eine Ueberſicht in dieſem Fache er
möglichen wird Ebenſo wird die durch ihre Kunſtleiſtungen rühmlichſt
bekannte Jnduſtrieſchule von Frau Gehrts Wildhagen zu dieſem Zwecke
eine Ausſtellung von Kunſtickereien und feinen Nadelarbeiten veranſtalten

Oeffentliche Gewerkſchafts Verſammlung Jn einer vorgeſtern
Abend in Osborgs Bellevue abgehaltenen Verſammlung hielt Herr
Reichstags Abgeordneter Hoch einen Vortrag über Die Reform des
Unfall Verſicherungs Geſetzes und deſſen Folgen für die Arbeiterſchaft
Der Grundgedanke des Geſetzentwurfs der z Zt in der Kommiſſion be
rathen wird ſei daß ſowohl der Arbeiter und Unternehmer wie
auch der Staat zur Arbeiterverſicherung beitragen ſollen Die Zeit von
13 Wochen welche jetzt bei einem Unfalle auf den Krankenkaſſen zur Aus
zahlung an den Verunglückten laſtet ehe er eine Rente bezieht ſollte auf
4 Wochen herabgeſetzt werden indes ſei dieſer Antrag zurückgewieſen
worden Jedoch werde darin Abhülfe geſchafft daß ein Arbeiter der mit
einem Theil ſeiner Arbeitsleiſtung verſichert iſt auch für die ganze Thätigkeit
verſichert ſein ſoll Jm Allgemeinen ſollen alle Arbeiter in Fabriken und
auch diejenigen in anderen Betrieben von über 10 Mann verſichert werden
Bisher waren auch die Gefangenen nicht verſichert nach dem neuen Ent
wurf ſind es dieſe wenn auch nur mit der ganz ungenügenden Jahres
rente im Höchſtbetrage von 300 Mark Eigentlich gehöre auch der Weg
zur Arbeitsſtätte zum Betrieb Am ſchlimmſten trete das Sparſyſtem der
Unternehmer bei der Bewilligung der Höhe der Renten zu Tage Eine
Rente für Wittwen und Waiſen ſei zwar vorgeſehen aber niemals mehr als
60 Proc des Lohnes welches der Mann verdient Auf die Frau entfallen
dann 20 Proc auf jedes Kind 15 Proe aber im Höchſtfalle 60 Proc
Wenn die Ehefrau verunglückt ſo erhalte die Familie nur Rente wenn
der Vater unfähig iſt zu arbeiten Auch wenn der Mann getrennt von
ſeiner Frau gelebt hat und dieſe ſich ihr Brot durch ihrer Hände Arbeit
verdiente brauche die Berufsgenoſſenſchaft der Frau eine Rente nicht zu
zahlen Es müßten alle praktiſchen Mittel die zu Gebote ſtehen ange
wendet werden und die Agitation zur neuen Reform des Geſetzes dürfte
nicht aufhören Schiedsgerichte ſollen künftig für jeden Beruf in jedem
Bezirk vorhanden ſein hieraus werde eine beſſere Rechtſprechung als bis
her erfolgen Dies ſei eine der wichtigſten Verbeſſerungen welche das neue
Geſetz enthält Jm Allgemeinen ſei ja nicht viel erlangt aber der Arbeiter
ſei wenigſtens nicht mehr auf die Armenunterſtützung angewieſen Dasganze Geſetz zeige den Stempel der kraſſeſten Klaſſenwirthſchaft Zum

Schluſſe der Verhandlungen wurde dem Kartell Vollmacht ertheilt falls
ſich die Maſſenausſperrung der Holzarbeiter in Berlin in die Länge ziehen
ſollte Maßnahmen zu ergreifen um die ſtreikenden Berliner Arbeiter zu
unterſtützen

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes Jn
der geſtrigen Generalverſammlung im Wintergarten gedachte der Vor
ſitzende Herr Gutsbeſitzer Weſche Raunitz der verſtorbenen Vereins
mitglieder mit ehrenden Worten Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde
dann dem Kaſſenführer Herrn Gutsbeſitzer Nietſchmann Gröbers für
die Rechnung für das abgelaufene Jahr Entlaſtung ausgeſprochen Nachdem beſchloſſen war auch in dieſem Jahre ein Senanenjet zu veranſtalten

wurde die Vorſtandswahl vollzogen Nach dem Ausfall derſelben beſteht
der Vorſtand jetzt aus den Herren Weſche Raunitz Schönbrodt
Osmünde Rudloff Wörmlitz Vorſitzende Nietſchmann Gröbers
Rendant Walther Kleinkugel Schriftführer Krienitz Dachritz

Günther Deutleben n Brömme Nehlitz Beyling
Bündorf Fr Meyer Rothenburg Roſahl Osmünde Henze Dölau
Winter Braſchwitz RehſeMötzlich und Herold Halle Es folgte
dann die Prämiirung treuer Arbeiter und treuen Hausgeſindes Während
in den Vorjahren 29 und 25 Perſonen wegen treuer Dienſte ausgezeichnetwurden erfolgte jetzt die Vertheilung von Plämien an 30 Perſonen Es

wurden ſilberne Medaillen der Landwirthſchaftskammer an 3 bronzene
Medaillen an 17 Arbeiter und Arbeiterinnen vertheilt welche mindeſtens
32 Jahre derſelben Dienſtherrſchaft oder in derſelben Wirthſchaft gedient
haben ſodann erhielten 10 Perſonen vom Hausgeſinde mit mehr als
ö jähriger Dienſtzeit Diplome der Landwirthſchaftskammer Sämmtlichen
Prämiirten wurden außerdem Sparkaſſenbücher eingehändigt auf welche
von ihren Arbeitgebern Beträge eingezahlt waren Jn ſchlichten herzlichen
Worten dankten zwei der ſo für treue Dienſte ausgezeichneten Leute für
die ihnen zu Theil gewordene Ehrung und Anerkennung Es folgten
dann noch Vorträge des Herrn Rittergutsbeſitzer v Bülow Dieskau
über die hohe Bedeutung der Lebensverſicherung für den Landwirth und
des Herrn Generalſekretär der Landwirthſchaftskammer Dr Rabe über die
Forderungen der Landwirthe hinſichtlich der zukünftigen Handelsverträge
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Nr 62
Fleiſchſchaugeſez Zu dem Entwurfe eines Fleiſchſchaugeſetzes

Vonnerskag

t auch die Handelskammer zu Halle a S eine Eingabe an den
eichstag geſandt der wir Folgendes entnehmen Von der Kommiſſion

zur Prüfung des Entwurfes eines Fleiſchſchaugeſetzes ſind Beſchlüſſe gefaßt
worden nach denen die Einfuhr von Fleiſchwaaren mit Ausnahme von
Schinken Speck und Schmalz ſowie von friſchem Fleiſch in ganzen und
halben Körpern und vom Jahre 1904 an auch die Einfuhr von Schinken
und friſchem Fleiſche verboten werden ſoll Dazu wird die Einfuhr der
noch geſtatteten Arten zubereiteten Fleiſches an Bedingungen geknüpft welche
dieſe außerordentlich erſchweren wenn nicht ganz unmöglich machen Der
Ausſchuß des deutſchen Handelstages hat in ſeiner Sitzung vom 3 März
d J gegen die Annahme dieſer Beſchlüſſe im Namen der Jnduſtrie des
Handels und der Schifffahrt Verwahrung eingelegt weil durch ihr Jn
krafttreten die Fleiſchnahrung breiter Schichten des deutſchen Volkes erſchwert
und die Lebenshaltung und Leiſtungsfähigkeit der induſtriellen und ge
werblichen Arbeiter beeinträchtigt werden würde wodurch nicht nur unſere
wirthſchaftliche Entwickelung geſchädigt ſondern auch unſere Handels
beziehungen mit auswärtigen Staaten in nachtheiliger Weiſe beeinflußt
würden Wir vermögen uns dieſer Auffaſſung nur anzuſchließen weshalb
wir uns verpflichtet erachten im Intereſſe der fortſchreitenden Entwickelung
unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe und der Ernährung der Arbeiterklaſſen
unſere uneingeſchränkte Zuſtimmung zu der Erklärung des deutſchen
Handelstages auszuſprechen Ohne uns im einzelnen auf die Folgen
einzulaſſen welche die in Frage ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen für
einzelne Jntereſſentengruppen in unſerem Vaterlande haben würden
möchten wir bloß darauf verweiſen welche gewaltigen Rückwirkungen die
Erſchwerung der Fleiſcheinfuhr bezw das Verbot derſelben in unſeren
handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und den
Vereinigten Staaten ausüben müßte Durch die unfraglich zu erwartenden
Gegenmaßregeln würde unfehlbar ein Zollkrieg zwiſchen beiden am Welt
handel ſo außerordentlich betheiligten Völkern eingeleitet werden der für
das deutſche Reich von den nachtheiligſten Folgen begleitet ſein müßte
Aber nicht blos zu den Vereinigten Staaten von Amerika ſondern auch
zu andern an der Fleiſcheinfuhr betheiligten Ländern würde ſich das deutſche
Reich in einen bewußten Gegenſatz ſtellen wodurch der Handelsverkehr mit
dieſem in erheblichſter und weiteſtgehender Weiſe lahm gelegt werden würde
Mit unſerer bisherigen wirthſchaftlichen Erſtarkung mit dem Wachſen
des Kapitalreichthums im Binnenlande und der Förderung unſerer über
ſeeiſchen Jntereſſen wie ſie durch die Schaffung einer ſtarken Flotte beab
ſichtigt wird ſtehen dieſe oben gekennzeichneten Beſtrebungen im ſchroffſten
Gegenſatze Dieſelben laſſen ſich gleichfalls mit den ſozialpolitiſchen Ge
ſichtspunkten welche im deutſchen Reiche in den letzten beiden Jahrzehnten
verfolgt wurden nicht vereinbaren wie es auch ferner für die Erhaltung
unſerer Wehrkraft unbedingt erforderlich iſt durch eine ausreichende und
kräftige Ernährung eine geſunde Bevölkerung zu erhalten worauf die
Zukunft unſeres Vaterlandes baſirt Die Handelskammer richtet deshalb
den Antrag an den Reichstag die von der Kommiſſion zur Prüfung des
Entwurfs eines Fleiſchſchaugeſetzes gefaßten Beſchlüſſe ablehnen zu wollen

Der Verein ehem 9Zer hatte geſtern Abend im Reichskanzler
einen Feſtkommers mit Damen Der Protektor Herzog Friedrich von An
halt hat dem Vereine eine Fahne geſtiftet welche in dieſem Jahre geweiht
werden ſoll Der Tag der Einweihung wird ſpäter noch feſtgeſetzt Ferner
erhielt der Verein ein Bild mit der Photographie des Oberſt und Flügel
adjutanten v Trotha zum Geſchenk

Bei der Abiturientenprüfung an der ſtädtiſchen Ober Real
ſchule beſtanden ſämmtliche 16 Prüflinge 11 davon unter Befreiung von
der mündlichen Prüfung Die Namen der Schüler die die Prüfung be
ſtanden haben ſind Ludwig Bier Adolf Boltze Mar Dreher Hermann
Eiſentraut Paul Erfurth Alfred Fleiſcher Bernhard Geuther Mar
Joachimi Ernſt John Hans Kurt Erich Marx Martin Plehn Hugo
Schmiedt Willy Schultze Karl Straßburger

Kunſtſalon Aßmann Einen für das kunſtliebende Publikum
intereſſanten Vortrag hält am Donnerstag den 15 März Nachmittags
31 Uhr der in Künſtlerkreiſen und denjenigen der Kunſtfreunde weithin
wohlbekannte Kunſtſchriftſteller und Maler Paul Schulze Naumburg aus
Berlin Abonnenten haben freien Zutritt ebenſo die Mitglieder des
Vereins zur Förderung der Kunſt Jm Uebrigen ſind Einlaßkarten

à 1 Mk an der Kaſſe zu haben
Muſikaliſche Abendunterhaltung Eine ſehr anregende Muſi

kaliſche Abendunterhaltung hatte geſtern Frl Marg Knüpfer die be
währte Leiterin des bekannten Muſikinſtitutes im Saale des Neuen
Theaters veranſtaltet Sorgfältig einſtudirte 8händige Klaviervorträge
wechſelten mit Geſätigen für Frauenchor gem Chor Deklamation und
Liedern am Klavier und boten den zahlreich erſchienenen Gäſten manchen
kaum geahnten Genuß Aus der langen Reihe der Vortragsſtücke ragten
einige Lieder mit Klavierbegleitung welche theils von begabten
Schülerinnen theils von Frl Knüpfer ſelbſt geſungen wurden und von
der Vorzüglichkeit ihrer Schule ein beredtes Zeugniß ablegten beſonders
hervor und wurden von dem überraſchten und dankbaren Publikum mit
lebhaftem Beifall ausgezeichnet

Unterbrechung der Wafſerzuführung Wegen Vornahme von
Arbeiten an der Waſſerleitung in der gr Ulrichſtraße muß Donnerstag
den 15 d M von Abends 11 Uhr bis Freitag früh die Waſſerzuführung
vom Markte bis zur Alten Promenade unterbrochen werden Hierbei läßt
ſich eine vorübergehende Trübung des Waſſers in der geſammten unteren
Stadt an dieſem und dem folgenden Tage nicht vermeiden

Von der Rabeninſel Die Bewirthſchaftung des Jnſelſchlößchen
auf der Rabeninſel dem beliebten Ausflugsorte hat Herr Hugo Trar
dorf Jnhaber des Goldenen Hirſch übernommen Derſelbe wird das
Jnſelſchlößchen neben ſeinem alten Lokale in bekannter Weiſe bewirth

ſchaften
Unfälle Vorgeſtern kam die 5jährige Martha Eſchrich auf der

Straße ſo unglücklich zu Falle daß ſie einen Bruch des rechten Vorder
armes erlitt Jn einer Bierniederlage zog ſich geſtern Morgen der
Arbeiter Hermann Bergmann an einer zerbrochenen Bierflaſche eine er
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SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hebliche Schnittwunde an der rechten Hand zu Beim Hantiren mit
Fäſſern riß ſich der Zimmermann Oswald Pötſch an einem aus dem
Faſſe herausragenden Nagel ſodaß eine erhebliche Rißwunde in der rechten
Hand entſtand Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Vom Pferde geſchlagen wurde geſtern Vormittag gegen e Uhr
in der Feuerwehr Hauptwache Margarethenſtraße 4 der Feuerwehrmann
Hermann Koeppe Der Schlag traf den Mann ins Geſicht ſodaß eine
erhebliche Quetſchwunde auf der linken Wange entſtand K konnte nach
Anlegung eines Verbandes aus der Klinik wieder entlaſſen werden

Glücklich abgelaufen Auf einem hieſigen Neubau fiel geſtern
Nachmittag dem Arbeiter Paul Mehlig aus Giebichenſtein ein Mauer
ſtein aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf ſodaß eine ziemlich lange
Wunde entſtand die Schädeldecke zum Glück aber nicht verletzt wurde
Nach Anlegung eines Verbandes konnte M wieder aus der Klinik ent
laſſen werden

Einbruchsdiebſtähle Wie bereits geſtern mitgetheilt waren in
vorvergangener Nacht Diebe in den Geſchäftsladen des Fleiſchermeiſter
Hoinkis eingebrochen und hatten die Wechſelkaſſe geſtohlen Außer dieſem
Einbruche ſind in derſelben Nacht hier noch zwei andere Einbrüche aus
geführt bezw verſucht worden Aus dem Patz ſchen Drogengeſchäfte gr
Ülrichſtraße ſind Waaren und Geld geſtohlen während die Diebe bei
einem Einbruche in den Laden des Buchbindermeiſter Müller obere Leip
zigerſtraße verſcheucht wurden Herr Hoinkis iſt gegen Einbruch bei
der Frankfurter Transport und Diebſtahls Verſicherungs Geſellſchaft ver
ſichert

Celegramme und letzte Rachrichten
sch Leipzig 14 März Privatmeldung Der Unteroffizier

Tiſchbein vom Ulanenregiment in Oſchatz deſſen Soldatenmißhand
lungen Abg Bebel im Reichstage vorbrachte wurde vom Oſchatzer
Kriegsgericht zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Verlin 14 März Wolff s Bur Abgeordneter von Huene
Präſident der Central Genoſſenſchaftskaſſe iſt auf der Heimreiſe vom Garda

ſee in Goſſenſaß geſtorben

Erfurt 14 März Meldung des Kl Vor Bebra fuhr
der Leipziger Schnellzug in Folge falſcher Weichenſtellung in voller
Fahrt in einen Güterzug hinein Der Lokomotivführer beſaß noch die
Geiſtesgegenwart ſtark zu bremſen und dadurch unabſehbares Unheil zu
verhüten Die Lokomotive der Poſt Gepäck und mehrere Perſonen
wagen ſind zertrümmert zahlreiche Paſſagiere erheblich ver
letzt der mit dem Zuge fahrende Poſtbeamte iſt ſeinen Verletzungen
bereits erlegen

Waſſhington 14 März Reut Bur Die Vereinigten
Staaten haben auf Erſuchen der Präſidenten Krüger und Steijn
der britiſchen Regierung ihre Dienſte als Vermittler zur Wieder
herſtellung des Friedens angeboten das Anerbieten wurde jedoch in
ebenſo herzlichen und höflichen Ausdrücken abgelehnt wie die in denen
es gehalten war Wie verlautet waren die England gemachten Vor
ſtellungen ſo gefaßt daß ſie in keiner Weiſe den Anſchein eines auf Seite

der Vereinigten Staaten beſtehenden Wunſches zu interveniren gewannen

ſondern lediglich die dem amerikaniſchen Konſul in Pretoria gemachten
Mittheilungen mit Verſicherungen übermittelten daß alles was die Ver
einigten Staaten im Jntereſſe des Friedens thun könnten von ihnen mit
Freude übernommen werde

Die Friedensverſuche der Präſidenten
Krüger und Steijn

Die im engliſchen Ober und Unterhauſe zur Kenntniß gebrachten
Vorſchläge der beiden Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Republiken in
Sachen der Anbahnung des Friedens lauten wie folgt

Blut und Thränen von Tauſenden welche durch den Krieg
gelitten haben und die Ausſicht auf den moraliſchen und wirthſchaſt
lichen Ruin mit dem Südafrika jetzt bedroht iſt machen es für beide
Kriegführende nothwendig ſich leidenſchaftslos und im Angeſichte
des dreieinigen Gottes zu fragen wofür ſie kämpfen und ob das
Ziel eines Jeden das ſchreckliche Elend und die Verwüſtung
rechtfertigt Jm Hinblick hierauf und auf die Behauptungen mehrerer
engliſcher Staatsmänner daß der Krieg begonnen und geführt worden
ſei mit der ausgeſprochenen Abſicht die Autorität der Königin in Süd
afrika zu untergraben und daſelbſt eine von der britiſchen Regierung
unabhängige Verwaltung einzuſetzen erachten wir es für unſere Pflicht

feierlich zu erklären daß der Krieg nur unternommen
worden iſt als Defenſivmaßregel um die bedrohte Unabhängig
keit der Nepubliken zu wahren und daß er fortgeführt wird um die un
beſtreitbare Unabhängigkeit beider Nepubliken als ſouveräner und unab

hängiger Staaten zu ſchützen und die Verſicherung zu erlangen daß jenen

Unterthanen der Königin die unſere Partei in dem Kriege ergriffen
haben kein Leid geſchehe Unter dieſen Bedingungen allein ſind wir
jetzt wie bisher ſchon von dem Wunſche beſeelt den Frieden wieder
hergeſtellt zu ſehen Wenn hingegen die britiſche Regierung
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15 März Seite 3nichten bleibt unſerem Volke nichts übrig als bis zum
Ende auf dem eingeſchlagenen Wege auszuharren un
geachtet der erdrückenden Ueberlegenheit des britiſchen
Reiches in dem Vertrauen daß Gott uns nicht verlaſſen
wird Wir haben gezögert dieſe Erklärung früher abzugeben da wir
fürchteten ſolange der Vortheil auf unſerer Seite war und unſere Streitkräfte

Vertheidigungsſtellungen fern in den britiſchen Kolonien innehatten
könnte eine ſolche Erklärung das Ehrgefühl des britiſchen Volkes ver
letzen Jetzt aber wo das Anſehen des britiſchen Reiches als geſichert
gelten kann dadurch daß einer unſerer Truppenkörper von den Truppen

der Königin gefangen genommen wurde und daß wir dadurch ge
zwungen waren andere Stellungen die unſere Truppen innehatten zu

räumen iſt dieſe Schwierigkeit beſeitigt Wir nicht länger
zögern die britiſche Regierung und das britiſche Volk im Angeſicht der
ganzen geſitteten Welt klar davon in Kenntniß zu ſetzen warum wir
kämpfen und unter welchen Bedingungen wir bereit ſind den Frieden
wieder herzuſtellen

Kapſtadt 14 März Reut Bur
Bloemfontein eingetroffen

können

General French iſt in

Standesnmtliche Nachrichten
Standesaunt Halle

Nufgeboten
12 März Der Kaufmann Felix Anders und Berth

gaſſe 2 und Weſthauſen Der Fiſchermeiſter Max Volland und M
Eckſtein Weingärten 44 und Weingärten 47 Der Bahnarbeiter Willy
Würzburg und Fanny Schaaf Raffinerieſtraße 3 Der Stellmacher Her
mann Francke und Marie RNabe Bruckdorferſtraße 7 und Robert Franz
ſtraße Der Keſſelheizer Karl Zahn und Emma Madel Breiteſtraße 12

Der Maurer Karl Erling und Anna Röder Netz und Ranniſcheſtraße 21
Der Handarbeiter Emil Siebert und Emma Bönecke Forſterſtraße 19

Der Fleiſcher Franz Klicks und Anna Prätzſch Halle und Reußen Der
Konſtrukteur Richard Martin und Luiſe Vogel Halle und Bürgel Der
Maurer Chriſtian Münch und Minna Zogbaum Radisleben und Haders
leben Der Ingenieur Moritz Vogelſang und Maria Damm Chemnitz
Der Tiſchlereitechniker Richard Evers und Agnes Bräuer Halle und Reichen

Schuchharc 2

bach Der Fabrikarbeiter Otto Hoffmann und Minna Paytzer Merſeburg
und Teuchern

183 März Der Arbeiter Peter Lukowiak und Suſanna Bienek Bruck
dorferſtraße 4 und Merſeburgerſtraße 14 Der Stellmacher Max Röſchel und
Anna Großhans Deſſau und Krauſenſtraße 20 Der Former Hermann
Perl und Anna Opel Schützenſtraße 6 und Friedenſtraße 1 Der Varbier
Peter Knau und Thereſe Anderſohn Wörmlitzerſtraße 109 Der Kranten
pfleger Karl Walter und Anna Martin Nietleben und Oleariu raße 8
Der Stepper Ferdinand Lorenz und Hedwig Pigola Kl Klaus e 14 und
Bruckdorferſtraße 7 Der Bureaubeamte Theodor Wunderlich und Martha
Reinboth Röſerſtraße 4 und Schafſtädt Der Werkzengſchloſſer Hans
Werthſchitzky und Eliſe Bielig Anhalterſtraße 7 und Franckeſtraße 15
Der Eiſenbahnhilfsbureaundiener Gottfried Dietrich und Jda Vigola Thurm
ſtraße 154 und Bruckdorferſtraße 7 Der Kaufmann Emil Eineke und
Eliſabeth Mühling Halle und Bebra Der Lehrer Karl Schreier und
Johamne Grobe Zwingerſtraße 15 und Weddersleben Der Maſchiniſt
Ehpriſtian Gievert und Wilhelmine Winter Brustorf und Halle Der
Kaufmann Guſtav Wonneberger und Anng Seifert Lindenſtraße 51 und
Eilenburg Der Nangirer Karl Menge und Hermine Bohſe Krauſenſtraße 2
und Obversdorf Der Jnſtrumentenmacher Albin Schrader und Franziska
Schönthal Gr Märkerſtraße 3 und Schraplau Der Jngenieur Alfred
Faik und Anna Prophet Halle und Sangerhauſen Der Wagenführer
Otto Conrad und Marie Elze Halle und Werderthau Der Privatdozent
Dr wed Ernſt Vahlen und Gertrud Cantor Ludwig Wuchererſtraße 65 und
Händelſtraße 13 Der Motorwagenführer Adolf Steckel und Anna Palzer
Gräbſchen und Breslau

Geboren
13 März Dem Handarbeiter Julius Emmerich eine T Luiſe Kl Ulrich

ſtraße 31 Dem Maurer Joſeph Slany eine T Martha Weingärten 44
Dem Arbeiter Friedrich Bartnik ein S Paul Dachritzſtraße 12 Dem

Arbeiter Karl Graßhoff ein S Wilhelm Merſeburgerſtraße 163 Dem
Tiſchler Ernſt Mehle eine T Emma Zwingerſtraße 28 Dem Dekorations
maler Albert Borſt ein S Kurt Lerchenfeldſtraße 19 Dem Poſtaſſiſtenten
Karl Baumann ein S Walther Landwehrſtraße 7 Dem Poſtaſſiſtenten
Anton Adam eine T Suſanna Frieſenſtraße 24

Geſtorben
Der Rentenempfänger Karl Kannengießer 62 Sophien

ſtraße 40 Des Müller Paul Laube T todtgeb Herrenſtraße 6 Des
Arbeiter Franz Stirzel T Margarethe 2 Magdeburgerſtraße 39 Des
Handarbelter Friedrich Grunewald Ehefrau Wilhelmine geb Schneller 41 J
und Sohn Wilhelm 12 Std Diakoniſſenhaus Des Regierungsaſſeſſor
Claus von Borcke Ehefrau Henny geb Frein von Haxthauſen 26
Diakoniſſenhaus

a aceela hnääder Provinz Sachsen
in Hochzeits und Jutiläums

Geschenken jeder Art

RM rerenVoransſichtliches Wetter am 15 März 1900
Bei Nordweſtwind kühles veräuderliches Wetter zeitweiſe

Waſſerſtände Am 13 März Weißenfels Oberpegel 2,62
14 März Halle unterhalb 2,30 Trotha 3,02 13 März
Bernburg 2 40 Calbe Unterpegel 2,30 Oberpegel 2,00

13 März
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Tischdeckon
in hundertfnceher Muster Answalil

von der einfnehsten bis zur
ſelnsten Art in Fantasle Gobelin

PlIäsch Tuch ete
Nur vorzügliche bewährte Qualitäten

s Mk 75 Spachtel Zuggardinen Fenster Mk 50 bis 10 A
25 an Bettdecken Tülldecken

weit unter Jpeis

v Grösstes Lagerjust Vhli Halle a djugt Vhlig alle a 9
mit nnä ohne Ausik

mit Neigung zu Niederſchlägen

Dresden 4 0,50 Magdeburg 3,50
e v z

ernennene

u r e e 2e e

Marktplatz
2 u 3

Teppiche
in hervorragend grosser Auswahl

EGftectvolle stil und Binmen Fan
tasie Muster in allen Farbentönen

Nur solide und bewährte Qualitäten

Tournay Velour TurkestanMesched Konnk Ssmyrnn Tapestry
und Axmminster das Stück von
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Seile 4 h h a S und d 15 Fr SſAAenesle Fruhahrs u 8 mmer Man el
empfehle von einfneher bis zu reichster Ausführung Zu billigsten festen Preisen

Schwarze u farbige Jacketts Golfrapes Tailor made Kragen Frühjahrsmäntel
Staubmäntel schwarze Umhänge jeder Art Kindermäntel unch Jacken Jackettkleicler

Kleiclerröcke Morgenröcke Blusen Unterröcke

Täglich Fingang von Neuheiten
in woll u setö Wleiderstoffen Bosatestoffen

e Grosse Auswahl in Seidenstoffen zu Brautkleidern
Anfertigung besserer Kleider nach Mnss unter Gewährleistung besten Sitzens

r Grosse Ulrienstrasss 4
l e e mee S3 S t 3 v7 9 J e h e 8 n h h r

alle a Möbelfabrik mit danpfteired Gr Märkerstr 4

Special Oſterte
Für eine gute Zimmer Einrichtung

e S Echt Anßbaume e S 1 Muſchelſchrank
e mit K M 731 Muſchelvertikow

2 e M 731 TſſchenDivan S

e S 5 S 3 theilig M 883
i I Stegtiſch nußb

fonrnirt M 258
rSpiegelſchrank 331 per Pfd Mk 1,60 ,80 u 2,00
1 Spiegel mit Far ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

M 2214Truailleuſtühle z fR D Köphle Alf a
M 338

Jn anerkannt äußerſt
ſauberer und gediegener F

ArbeitSe Her Kege Donnerstag und Freitag
bürgerlich Wohnungs J ſteht ein großer TransportEinrichkungen in den S

Bayeriſcher

Zugochſen
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e e 4 S n O Fabrikations und Verkaufs Lokalitäten um ſich
von der Größe und Reich

e Aropyenſades mir öbel enyfehlen ſih in e e

Halle al e e e e r mW zu haben bei n Heetographen
h Frau A Kühn Kl Ulrichſtr 3 M Waltsgott billigſt bei M Waltsgott S en 90 h öäöääöä n

kauft man am vortheilhafteſten bei

Julius Aammerschlag Halle g 36 Gr Alrichſtr 36

3 560und Stahlspäàäne empfiehlt J
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S Meyer Nackfolger nahe der Alten Promenade

Täglich Eingang der Neuheitent für die bevorſtehende Frühjahrs und Sommer Haiſon
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Steg Nr I alle a S Steg Nr Lgegenüber der Glauchaischen KircheS

1 Jpectal Seseſtäft für feinen Damen Gute
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Eingang sämmtlicher Frühjahrs und Sommer Heuheiten
erge enst an anzuzeigen
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